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nr. 49 * 1911 Ein Blatt für heimatliche Hrt unb Kunft mit „Berner IDochendironik"
• • öebruckt unb uerlegt non ber Budibruckerei Jules Werber, Spitalgaffe 24, Bern •

23. Dezember

Bon Jakob Bürki in Detligen.

JTus dem ïHeer der Einigkeiten,

Wo der Sonnen Beere gleiten

Glanzumfloffen ihre BaBn,

Bebt ein Jelig Singen an,

Wandert ineit in Bimmeisfernen,

£äutet über gold'nen Sternen,

Wogt und flutet durcb das All.
Bis zum fernften Erdenball,

Weckt die Blocken in der Runde,

Beifjt fie Bell mit froBem munde

3ubein durcB die SternenpracBt,

Oak erfcBien die Beil'ge Rad)t.

lieber Dorf und Strom und Bügel

ScBioebt der Sang mit fanftem Flügel,

Durd) der Wälder Einfamkeit,

lieber 6ründe tief oerfchneit,

Klingt durd) Bütten und Paläfte,

Ruft zum froBen 5reudenfefte,

Weckt im tiefften Berzensfd)rein

£eis der £iebe milden ScBein.

£iebe ftraBlt in taufend Kerzen,

lind aus fel'gen KinderBerzen

3aud)zt im füllen 3ubelfang

JJlter, lieber WeiBnacBtsklang.

IRüde Greife, ftill oerfonnen, In das meer der Einigkeiten

Cräumen gold'ner Kindheit Wonnen, WeiBnacBtsklang und Glanz entgleiten —

mild erglänzt im feuchten Blick £ange nod) oon ihrem Glück

Ihrer Kindheit fernes Glück. Ballt's und leuchtet's fanft zurück.

Nr. 49 -1911 ein Matt für heimatliche ürt und Kunst mit „kerner Mochenchronik'
- - Sedmckt und oe>-!eg< von del' Luchdi-uài-ei julez tvevde^, 5pits>gnsse 24. gem -

23. December

von Mod kürki in vetligen.

/lus stem Meer ster Ewigkeiten.

M ster Sonnen Heere gleiten

6Ian^umflossen ihre Kahn,

hebt ein seiig Singen an.

Wanstert weit in himmelsfernen.

Läutet über goist'nen Sternen,

Wogt unst flutet sturch stas /III

kis 2um fernsten Krstenball.

Weckt stie Klocken in ster Künste,

heißt sie hell mit frohem Munste

Zubeln sturch stie Sternenpracht.

Daß erschien stie heil'ge Pacht.

Ueber Dorf unst Strom unst Hügel

Schwebt ster Sang mit sanftem SIllgel.

vurch ster Wälster Einsamkeit.

Ueber Srllnste tief verfchneit.

klingt sturch Hütten unst Paläste,

kuft 2um frohen Freustenfeste.

Weckt im tiefsten her^ensschrein

Leis ster Liebe milsten Schein.

Liebe strahlt in tausenst kerben.

Unst aus sel'gen kinsterher^en

Zauch^t im süßen Zubelsang

/liter, lieber Weihnachtsklang.

Mllste 6reise, still versonnen, in stas Meer ster Ewigkeiten

Uräumen golst'ner kinstheit Wonnen, Weihnachtsklang unst 61am entgleiten —

Milst erglänzt im feuchten klick Lange noch von ihrem 6Illck

shrer kinstheit fernes 6Iück. hallt's unst leuchtet's sanft Zurück.
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